



	
	

	
	

	Seite:Durch Indien ins verschlossene Land Nepal.pdf/226

	
		aus Wikisource, der freien Quellensammlung

		


		

		
		

		Zur Navigation springen
		Zur Suche springen
		 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Kurt Boeck: Durch Indien ins verschlossene Land Nepal


	









Weber im Zuchthause in Benares.




Vierzehntes Kapitel.

Am Ziele aller Hinduwünsche.



In Benares zu weilen, dort in die entsündigenden Fluten des Ganges
niederzutauchen oder nach dem Ableben an den Ufern dieses heiligsten
Stromes von den Flammen verzehrt zu werden, das ist der Inbegriff
des Wünschenswerten für den wahren Hindu, der auf die Ziele modernen
Europäerstrebens, soweit sie ihm als Luxus, Genuß und materieller Gewinn
erkennbar sind, mit derselben Verständnislosigkeit wie auf die gesamte Lebensweise der Europäer herabsieht.

Ich muß ganz offen bekennen, daß mich Benares beim ersten Besuch
etwas enttäuscht und weit weniger gefesselt hat, als bei späterer Wiederkehr;
es ging mir mit dem Hindutum, wie mit einer fremden Sprache, von der
man wohl ein paar Wörter versteht, die man aber noch nicht ausreichend zu
sprechen vermag, so daß man sich fortwährend über den Mangel an Kenntnissen und über begangene Schnitzer zu ärgern Ursache hat. Jetzt erst, nach
vier Indienreisen, halte ich auch Benares für eine der allerinteressantesten
Städte Indiens, und gerne würde ich noch einmal für längere Zeit dorthin
zurückkehren, seitdem ich unter den dortigen Brahmanen Männer kennen gelernt habe, die sehr wohl begreifen, warum uns die Begleiterscheinungen des
entarteten brahminischen Kultus anstößig und widerlich vorkommen müssen.
Freilich wollen solche vornehme Brahmanen mit Geduld und Ruhe ausgesucht
sein, denn sie meiden ganz besonders die in geräuschvollen Massen auftretenden
Globe-Trotter und sind nicht zwischen dem lästigen Bettlergesindel zu finden, das
die Vergnügungsreisenden auf Schritt und Tritt verfolgt.

Vor allen Dingen muß man aus der inhaltsreichen Geschichte dieses


Ortes die Umstände kennen, die der Entthronung des Königs von Benares,
Anmerkungen (Wikisource)
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